
Bundessozialgericht

9b/8 RU36/81 lm Namen des Volkes

Urteil

in dem Rechtss"eü

O......OOOQOCOIOI...OOOOOOOOOIOOCOOODCII....IIOC.IOOOIO,

Klägerin und Revisionsbeklagte,

Prozeßbevollmächtigte: ..............................‚

g e g e n

I......oo.00.00......0.0.0.0..000000000000......nocnoo,

Beklagte und Revisionsbeklagte,

Prozeßbevollmächtigter: ..............................,

beigeladen:
............................O...’......OODOQQDOIIOQOOO’

Revisionsklägerin.

Das Bundessozialgericht, 9b Senat, hat ohne mündliche

Verhandlung am 15. Juni 1983

für Recht erkannt:
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Die Revision der beigeladenen Bundesrepublik Deutschland,

vertreten durch die Bundesausführungsbehörde für Unfallver—

sicherung, gegen das Urteil des Landessozialgerichts

Rheinland Pfalz vom 25. März 1981 wird zurückgewiesen.

Die Revisionsklägerin hat die Kosten der Klägerin auch im

Revisionsverfahren zu erstatten.

Im übrigen sind Kosten nicht zu erstatten.

G r ü n d e

Die Klägerin begehrt Hinterbliebenenversorgung nach ihrem am

26. März 1976 verstorbenen Ehemann A St (St.). Am

14. März 1976 befand sich St. auf einem Sportplatz. Er war dort

in seiner Funktion als ehrenamtlicher Helfer des Deutschen Roten

Kreuzes (DRK) als Sanitäter eingesetzt. Gleichzeitig sollte er

die Fußballmannschaft der Spielvereinigung K (SpV K.), de—

ren Mitglied er war, medizinisch betreuen. Bei seinem Versuch, in

eine tätliche Auseinandersetzung von Zuschauern schlichtend ein—

zugreifen, erlitt er eine schwere Schädelprellung, die zu seinem

Tode führte.

Die für das DRK zuständige Bundesausführungsbehörde für Unfall—

versicherung hat den Vorgang an die Verwaltungs—Berufsgenossen—
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schaft abgegeben, da St. nicht im Rahmen des DRK-Sanitätsdien-

stes verletzt werden sei. Die Verwaltungs-Berufsgenossenschaft

hat die Hinterbliebenenversorgung abgelehnt (Bescheid vom

20. April 1979, Hiderspruchsbesoheid vom 20. September 1979).

Das Sozialgericht (SG) hat die Klage abgewiesen. Auf die Berufung

der Klägerin hat das Landessozialgerioht (LSG) die beigeladene

Bundesausführungsbehörde für Unfallversicherung verurteilt, der

Klägerin Hinterbliebenenrente zu gewähren. Es hat dazu ausge-

führt: St. habe seine tödliche Verletzung in unmittelbarem Zu-

sammenhang mit seiner ehrenamtlichen Tätigkeit für das DRK er—

litten. Aufgabe eines ehrenamtlichen Helfers könne es auch_sein‚

eine drohende Gefahr abzuwenden. Diese sei bei tätliohen Ausein—

andersetzungen gegeben. Im übrigen sei St. nicht nur bei einer

eventuellen Tätigkeit zur Hilfeleistung. sondern allgemein wäh-

rend der gesamten Dauer seines Einsatzes unfallreohtlich ge—

schützt. Da keine Anhaltspunkte dafür vorlägen, daß sich St.

selbst in die Aussinandersetzuhg tätlioh eingemiseht habe, sei

der Versicherungsschutz auch nicht aus dem Gesichtspunkt der

selbstgeschaftenen Gefahr ausgeschlossen. Ebensowenig sei er bei

einer seinem eigenen privaten Bereich zuzurechnenden Tätigkeit

verunglückt.

Die Bundesaustührungsbehörde für Unfallversicherung hat die — vom

LSG zugelassene - Revision eingelegt. Der Tod des Ehemannes der

Klägerin sei nicht ursächlioh auf einen nach S 539 Abs 1 Nr 8 der

Reichsversicherungsordnung (RVG) versicherungsreohtlioh ge-

schützten Arbeitsuntall zurückzuführen. Für St. habe kein zwin-

gender Grund bestanden, in die Auseinandersetzung einzugreifen.
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Dies sei vielmehr_$ache der Platzordner gewesen. Da St. auch als

Betreuer der Mannschaft der SpV K. eingesetzt gewesen sei, habe

es im Interesse des "Mannschaftsbetreuers" gelegen, gemeinsam mit

den Platzordnern die Gemüter zu beruhigen.

Die Bundesausführungsbehörde für Unfallversicherung beantragt,

das Urteil des LSG aufzuheben und die Klage

abzuweisen.

Die Klägerin beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Die Beklagte stellt keinen Antrag. Da das LSG das klageabweisende

Urteil des SG aufgehoben hat, regt die Beklagte an, den Tenor des

Berufungsurteils insoweit klarzustellen.

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung einverstanden erklärt (5 12“ Abs 2 Sozialgerichts-

gesetz —SGG-).

II

Die Revision der beigeladenen Bundesausführungsbehörde für Un-

fallversicherung hat keinen Erfolg. Das LSG hat die Beigeladene

zu Recht verurteilt, an die Klägerin Hinterbliebenenrente zu

zahlen. Es ist auf der Grundlage der getroffenen Tatsachenfest—
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Stellungen ohne ReCht8fehler zu dem Ergebnis gelangt, daß es sich

bei dem Unfall des St. um einen von der Beigeladenen zu ent-

schädigenden Arbeitsunfall handelt.

Nach 5 548 Abs 1 RVO ist Arbeitsunfall ein Unfall, den ein Ver-

sicherter bei einer der in den 55 539, 540 und 543 bis 5H5 RVG

genannten Tätigkeiten erleidet. Zutreffend hat das LSG entschie—

den, daß St. während seines Einsatzes als Sanitäter des DRK bei

dem Fußballspiel eine gem 5 539 Abs 1 Nr 8 BVD versicherte Tä—

tigkeit ausgeübt hat. Das DRK ist ein typisches Unternehmen zur

Hilfe bei Unglücksfällen im Sinne der genannten Vorschrift (BSGE

51, 176, 177 mwN: SOZR2200 5 653 Nr 5). Es nimmt insbesondere

auch Aufgaben der Gefahrenabwehr für den einzelnen oder die All-

gemeinheit wahr (BSG SozR 2200 5 653 Nr M), die anderenfalls die

Polizei bekämpfen müßte (Drews, Wacke, Vogel, Martens, Gefahren-

abwehr, 1. Band, 8. Aufl 1975, S 23). Demgemäß gehörte es nach

@2 Abs 2 Nr 1a der Satzung des für St. zuständigen DRK-Kreis—

verbands C -Z vom 25. März 1970 ua zu den Pflichten des

Roten Kreuzes, bei öffentlichen Veranstaltungen Hilfe zu leisten.

Die Versicherung umfaßt die gesamten im Dienste des DRK

ausgeübten Verrichtungen (vgl Amtliche Nachrichten für Reichs-

versicherung —AN—1939, 419; Entscheidungen und Mitteilungen des

Reichsversicherungsamts -EuM- Bd “5, 22; Lauterbach, Unfallver—

sicherung, 3. Aufl 1982, 5 539 Anm “9; Vollmar, ZfS 1978, 156),

somit auch den vorsorglichen Einsatz bei einem Fußballspiel für

den Fall einer möglicherweise notwendig werdenden Hilfeleistung.

Zum Zeitpunkt des Unfalles von St. bestand der Versicherungs-
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schutz fort; er wurde nicht durch das schlichtende Eingreifen in

die Auseinandersetzung unterbrochen. 5 539 Abs 1 Nr 8 RVG schützt

nicht nur die unmittelbare Hilfeleistung, sondern die Tätigkeit

in einem Unternehmen, das seinerseits dem Zweck dient, Hilfe bei

Unglücksfällen zu leisten. Das Handeln des Versicherten muß die-

ser unternehmerischen Zielsetzung entsprechen. Dies ist hier der

Fall. Für den Begriff des Unglücksfalles ist nicht ausschlagge—

bend, welcher Schaden bereits eingetreten ist, sondern welcher

Schaden noch droht (BSG Urteil vom 26. April 1973 — 2 RU 77/70 —

in: FamRZ 1973, 630). Daß bei einer tätlichen Auseinandersetzung

Beteiligte verletzt werden können, ist naheliegend. Wenn sich

deshalb St. zum Ort des Geschehens begab, entsprach dies seiner

Pflicht, als Sanitäter des DRK erste Hilfe zu leisten. Es konnte

ihm auch nicht verwehrt sein, dabei zu versuchen, einen Hilfefall

überhaupt abzuwenden. Dies steht im Einklang mit der Aufgabe des

DRK, der Gefahrenabwehr zu dienen. Damit mag sich St. bewußt

einer erhöhten Verletzungsgefahr ausgesetzt haben. In solchen

Fällen der Gefahrenerhöhung ist wichtig, ob die Gefahr selbst

geschaffen ist oder zur versicherten Tätigkeit gehört, also zu

ihr in einem ursächlichen Zusammenhang im Sinne der Unfallversi—

cherung steht (BVA AN 191“, N11, “15; BSGE 6, 164, 169; BSG SozR

2200 5 SMSNr 26). Das ist hier der Fall. Denn nach 5 539 Abs 1

Nr 8 RVG wird der Versicherungsschutz gerade deshalb gewährt,

weil sich der Helfer zur wirksamen Hilfeleistung unter Umständen

in eine gefährliche Lage begeben muß (BSG Urteil vom 26. April

1973 aaO). Der Verletzte hat sich damit nicht aus außergewöhn—

licher Sorglosigkeit oder Wagemut (vgl BSGE 6, 16", 169), also

aus "betriebsfremden" Gründen, einer besonderen Gefahr ausge—

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


setzt. Der Versicherungsschutz nach 5 539 Abs 1 Nr 8 RVG umfaßt

- wie ausgeführt - Jede Tätigkeit, die im Rahmen eines Unter-

nehmens zur Hilfe bei Unglücksfällen vorgenommen wird. Er ist

selbst dann nicht ausgeschlossen, wenn der Einsatz des St. zu-

gleich den Interessen seines Fußballvereines gedient haben mag

(vgl dazu BSGSozR 2200 5 539 Nr 34). Im übrigen hatte St. nach

den Feststellungen des LSG, die von der Revision nicht angegrif-

fen werden, nicht tätlich in die Auseinandersetzung eingegriffen,

so daß auch insoweit eine selbstgeschaffene Gefahr ausgeschlossen

ist.

Richtig ist, daß sich St. sowohl als Sanitäter des DRK als auch

in seiner Eigenschaft als medizinischer Betreuer der Mannschaft

des Fußballvereins K. auf dem Sportplatz befunden hatte. Das LSG

hat zu dieser D0ppelfunktion keine Feststellungen getroffen. Dies

ist jedoch unschädlich. Entgegen der Ansicht der Revision ist die

Hilfeleistung des St. bei dem Streit einiger Zuschauer nicht

seiner Funktion als Betreuer der Mannschaft zuzurechnen. Als

solcher hatte er die Fußballspieler im Bedarfsfall lediglich

medizinisch zu versorgen. Infolgedessen kann dahinstehen, ob die

Mannschaftsbetreuung überhaupt im Rahmen eines versicherunge—

rechtlich geschützten Arbeits- oder Dienstverhältnisses iS des

5 539 Abs 1 Nr 1 RVG vorgenommen wurde.

Der Verletzte ist auch nicht wie ein nach S 539 Abs 1 Nr 1 RVG

Versicherter für die SpV K. tätig geworden und hat daher nicht

nach 5 539 Abs 2 RVO unter Versicherungsschutz gestanden. In Be-

tracht käme hier nur eine Tätigkeit als Platzordner. Hierfür
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bieten die Feststellungen des LSG, an die das Revisionsgericht

gebunden ist (5 163 SGG). keine Anhaltspunkte. Im Gegenteil ist

St danach bei einem Einsatz für das DRK verletzt worden. Diese

Feststellungen werden von der Revision nur insoweit angegriffen,

als vorgebracht wird, das schlichtende Eingreifen in die Zu-

schauerauseinandersetzung sei
dem

Bereich der Betreuerfunktion

des Verletzten zuzuordnen. Dies ist Jedoch, wie bereits ausge-

führt, nicht der Fall.

Zwar geschah der gesamte Einsatz des St auf dem Fußballplatz in

K. als ehrenamtlicher Helfer des DRK im Interesse des Fußball—

vereins als Platzherr. Dies ändert aber nichts an der Zuständig-

keit der Revisionsklägerin, die für den Versicherungsschutz ein-

zustehen hat. Nach 5 653 Abs 1 Nr M RVG ist der Bund Träger der

Versicherung für Versicherte in den Bereitschaften und verwandten

Tätigkeitsbereichen des DRK. Selbst wenn der Verein sich des

DRK-Kreisverbands C - z bedient hatte, um bei dem Fußball-

spiel einen Sanitäter zu stellen, bleibt der Bund der zuständige

Unfallversicherungsträger. Bei einem Einsatz für das DRK soll dem

einzelnen Mitglied bei einer Verletzung nicht zugemutet werden,

zu erforschen, im welchem konkreten Interesse es tätig geworden

ist. Vielmehr ist für Jedwede dem DRK zurechenbare versicherte

Tätigkeit der Bund der zuständige Versicherungsträger (BSGE 51,

176, 178 = SozR 2200 5 653 Nr 5; Brackmann, Handbuch der Sozial-

versicherung, 1. - 9. Aufl, S 523).

Eine Änderung des Tenors des Berufungsurteils ist nicht erfor—

derlich. Das LSG hat zwar das die Klage gegen die Verwaltungs-
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Berufsgenossenschaft als Beklagte abweisende Urteil des SG Ko-

blenz aufgehoben. Mit der gleichzeitigen Verurteilung der Bei—

geladenen steht aber fest, daß die Beklagte der Klägerin Hinter—

bliebenenrente nicht zu gewähren hat.

Die Kostenentscheidung folgt aus 5 193 SGG.
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